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Deutsche Ev.- Luth. Kirche in 
Lettland 

 Gemeindebrief September – November 2007 
 
Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten 
unter ihnen. (Matthäus 18,20) 
 

Im Namen Jesu versammeln sich längst nicht nur zwei 
oder drei, es sind viele Millionen Menschen 
verschiedener Kirchen. Im September treffen sich in 
Sibiu (Herrmannstadt), Rumänien Vertreter 
verschiedener Kirchen zur Dritten Ökumenischen 
Versammlung Europas. In den Jahrhunderten ist die 
Familie der Kirchen immer bunter geworden, - negativ 
ausgedrückt, der „Leib Christi“ scheint tief gespalten zu 
sein. Positiv ausgedrückt: Eine Vielfalt an 

geschichtlicher Erfahrung und Tradition begegnet sich. Auch wenn sich 
manche schwer tun, die jeweils anderen in ihrem Glauben anzuerkennen, so 
ist die Zeit vorbei, als man sich gegenseitig verdammte oder einfach für 
Ketzer hielt. Es ist auch die Zeit vorbei, in der in einem bestimmten Gebiet 
oder einer Nation eine Konfession absolut bestimmend war.  
Wir sind Nachbarn geworden. Man lädt einander ein und spricht miteinander. 
Und wir wissen es aus unseren eigenen Biographien: Längst prägen 
unterschiedliche Einflüsse und Erfahrungen den Einzelnen. Ökumene ist 
nicht nur eine Angelegenheit von Kirchenleitungen, sie findet auch in uns 
selbst statt. Was passt zusammen, was lässt sich nicht miteinander 
vereinbaren? Was nehmen wir an vom anderen?  
Der Prozess der Ökumene steht am Anfang, die letzten hundert Jahre sind 
eine kurze Zeit im Vergleich zu den Jahrhunderten 
zuvor, in denen es so eine Bewegung kaum gab. Das 
hängt auch damit zusammen, dass wir in den Zeiten 
der Demokratie als freies Individuum selbst über 
unseren Glauben entscheiden, und nicht wie noch vor 
zweihundert Jahren meine Familie, gesellschaftliche 
Stellung oder Nation auch über den Glauben 
bestimmte.  
Wir sollten die Einladung der Kirchen nach Sibiu als 
Anlass dafür nehmen, mehr über den Glauben der 
anderen, - und was dazu gehört, auch über den 
eigenen Glauben nachzusinnen.  
Pastor Dr. Martin Grahl  
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Text: Georg Thurmair (1964) 1967 / Melodie: Nun danket all und bringet Ehr (Nr. 322)
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1. Nun sin - ge Lob, du Chri -sten -heit, dem Va - ter, Sohn und Geist,

der al - ler - orts und al - le - zeit sich gü - tig uns er - weist,

 
 
1. Nun singe Lob, du Christenheit, 
dem Vater, Sohn und Geist, 
der allerorts und allezeit 
sich gütig uns erweist, 
2. der Frieden uns und Freude gibt, 
den Geist der Heiligkeit, 
der uns als seine Kirche liebt, 
ihr Einigkeit verleiht. 
3. Er lasse uns Geschwister sein, 
der Eintracht uns erfreun, 
als seiner Liebe Widerschein 
die Christenheit erneun. 
4. Du guter Hirt, Herr Jesus Christ, 
steh deiner Kirche bei, 
dass über allem, was da ist, 
ein Herr, ein Glaube sei. 
5. Herr, mache uns im Glauben treu 
und in der Wahrheit frei, 
dass unsre Liebe immer neu 
der Einheit Zeugnis sei. 
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„Die Erde rollt dem Tag entgegen; 
wir ruhen aus in dieser Nacht 

und danken dir, wenn wir uns legen, 
dass deine Kirche immer wacht. 

Denn unermüdlich, wie der Schimmer 
des Morgens um die Erde geht, 
ist immer ein Gebet und immer 

ein Loblied wach, das vor dir steht.“ 
(EG 266,2f.) 

 
Mönche haben immer wieder versucht, 
ein immerwährendes, unablässiges 
Gebet zu leben. Was dem Einzelnen 
oder einer kleinen Gruppe kaum 
gelingen dürfte, gelingt der weltweiten 
Gemeinschaft der Betenden mühelos. 
Doch es ist ein vielstimmiges Lied, mit 
Trommeln und Orgeln, a capella, traurig 
und sehnsüchtig, überfließend und 
fröhlich.  
Es gibt große Kathedralen, kleine 
Dorfkirchen, die Ikonenecke in der 
Wohnung oder Gemeinderäume, wo 
gesungen, gebetet und in der Bibel 
gelesen wird. Reiche Liturgien, deren 
Fülle kaum zu erfassen ist, stehen 
neben kurzen Stoßgebeten, ausgefeilte 
Predigten neben einem Wort, dass dem 
Nächsten gesagt wird. Aber es gibt auch 
Schweigen, Ablehnung und 
Unverständnis dem allen gegenüber. 
Kann man denn das glauben, was da 
von Jesus gesagt wird? Es lässt sich 
über diesen Zweifel oder Unglauben 
lange und ausführlich klagen. Man kann 
das aber auch als Anlass nehmen, sich 
klar werden zu lassen, wie wenig 
selbstverständlich unser Glaube, welch 
wunderbares Geschenk er ist: Man 
stelle sich vor, es stimmt, was wir in der 

Schrift lesen. Wir sind erlöst. Gott lässt uns nicht aus den bewahrenden 
Händen, ganz gleich, was uns widerfährt. Er will uns versöhnen. Ziel und 
Ende des Lebens ist nicht der Tod, sondern die Erfüllung des Lebens. „Die 
Erde rollt dem Tag entgegen“, und nicht etwa einer dunklen Katastrophe.  
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Touristen  
 
Wir haben nicht nur wieder drei Pfarrer als Urlaubsseelsorger in Liepaja den 
Sommer über gehabt, auch in Riga besuchen unsere Gottesdienste mehr und 
mehr Touristen. Mitunter bilden sie sogar die Mehrzahl in den 
Gottesdiensten, besonders wenn ganze Gruppen kommen. Sie machen 
unsere Gottesdienste bunter, abwechslungsreich und vielfarbiger, nicht nur 
wenn sie gut singen können. Auch in den Gesprächen nach den 
Gottesdiensten geschieht viel. Wir erfahren dabei auch, wie wichtig unsere 
Homepage im Internet ist. Sie wird viel gelesen. Durch sie erfahren Touristen 
unsere Gottesdienstzeiten und können sich schon mal eine Menge Fragen 
beantworten lassen.  
 
 

 
 
 
 
 

 
Reizt Sie der Kontrast zwischen Historischem und Modernem? 

Mögen Sie den Geruch von Kiefernwäldern und frischen Blumen? 
Haben Sie schon einmal Birkensaft probiert? 

 
Erleben Sie Estland, Lettland und Litauen! 

 
Wir erstellen Reiseangebote nach Ihren Wünschen für: 

Individualreisende, Kleingruppen, Vereine sowie für Firmen.  
Daneben bieten wir interessante Themenreisen und Reisebausteine.  

Fragen Sie uns! 

 
     Reiseagentur lettland.erleben 
     Ansprechpartnerin: Frau Silja Thimsen 
     Tel: +371 63 42 7114, Fax: +371 63 43 7713 
     www.lettland-erleben.com 

                               info@lettland-erleben.com  



5

Für Sonnabend, den 15. September, planen wir einen Ausflug mit Familien 
mit kleinen Kindern. (Der Gottesdienst in Daugavpils wird an diesem Tag 
von Pastor Einars Alpe gehalten, der demnächst Bischof von Latgalen sein 
wird.) Es ist ein gutes Zeichen für unsere Zukunft, dass wir inzwischen gut 
besuchte Kindergottesdienste in Riga feiern können.   
 
In der Woche nach dem 16. September  machen sie die Libauer auf eine 
besondere Reise: nach Tallinn zu unserer „Nachbargemeinde“ in Estland. 
Pastor Matthias Burghardt, der ja auch unser Pastor war, wird uns die 
estnische Hauptstadt zeigen.  
 
Am Sonntag, den 21. Oktober wird in unserem Gottesdienst das Schweriner 
Vocalensemble singen. Dieser musikalische Gottesdienst wird sicher ein 
Höhepunkt sein. Anschließend singt der Chor auch im lettischen Gottesdienst 
des Domes.  
 
Am Mittwoch Abend, den 31. Oktober (Reformationstag) feiern wir wieder 
zusammen mit der lettischen Gemeinde in der Jesuskirche den 
Reformationsgottesdienst in Lettisch und Deutsch um 18 Uhr. 
 
Besuchen Sie den Zahnarzt in Riga:  
A/S SIROWA Dental Clinic 
Montag bis Freitag 8:30 – 20:00 
Katrinas dambis 16 
LV – 1045 Riga 
Tel. +371 – 67 09 82 60 
 
 

      Haus- und Familienärztin: 
     Dr. Anda Karina 

        Skolas iela 2 
       LV – 1010 Riga  
       Tel. +371 – 67 24 02 02 

Mob. +371 – 29 11 90 36 
 
Stadtführungen in Riga:  
Maik Habermann 
Tel. +371 – 29 74 79 68  
www.riga-tour.de  
oder - Mudite Taurina 
Tel. +371 – 25 93 90 44 



6

Abendgebet 
 
Die Seerosen verschließen sich, - 
hüll mich ein in Deine Hände.  
Mattes Blau überwölbt das Land, - 
leg segnend Deine Hände auf mein Haupt.  
Dunkel ist der Wasserspiegel, - 
sieh auf mein Herz, wenn ich nun die Augen schließe.  
 
Schenk mir Träume, die mich heilen.  
Schenk mir Frieden, mit dem ich anderen begegnen kann. 
Schenk mir Ruhe, aus der mein nächster Tag zu wachsen vermag. 
 

 
 
 

 
 

Man sollte dem anderen die Wahrheit wie einen 
Mantel hinhalten, dass er hineinschlüpfen kann, 
und sie ihm nicht wie einen nassen Lappen um 
die Ohren schlagen. (Max Frisch) 
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Jugendbegegnung mit Overath und der Kölner 
Kirchentag 
 
Mehr als eine Woche waren wir mit Jugendlichen 
aus unserer Gemeinde in Köln – Overath. Wir 
haben den Kirchentag erlebt, - mit hunderttausend 
anderen über mehrere Tage. Auf dem „Markt der 
Möglichkeiten“ hatten wir wieder einen Stand, - 
zusammen mit der Deutschen Gemeinde aus 
Estland haben wir unsere Arbeit vorgestellt.  
In Köln und dann auch später, als uns 15 
Jugendliche in Lettland besuchten, haben wir uns 
mit der Vergangenheit beschäftigt: Leben in 
Diktaturen. In Köln waren wir auf den Spuren der Juden, hier waren wir dabei, 
als das Denkmal für Judenretter bei der Choralsynagoge mit der Präsidentin 
eingeweiht wurde. Wir haben mit einem Überlebenden des Holocausts 
gesprochen. Aber wir haben auch von der sowjetischen Zeit gesprochen, - 
vom Schicksal der Russlanddeutschen und der Okkupation Lettlands. Ein 
Politiker der Saeima war unser Gesprächspartner, der Leiter der Altgläubigen 

Kirche, ein Priester der Orthodoxen 
Kirche und Vivita Dolotova aus 
unserer Gemeinde als Schulleiterin 
der christlichen Schule in Dobele.  
Und: Wir haben teilgenommen am 
Johannesfest der Lettischen 
Lutherischen Jugend in Usma. Wir 
könnten mühelos den ganzen 
Gemeindebrief füllen mit dem, was 
wir erlebt haben. Einige der Bilder 
werden demnächst auf unserer 
Homepage zu sehen sein.  

 
 
  

  “Ligo 2007“ 
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Astrida Beinare: „Kaupo und der Heilige Gral“ 
 
Nacionalais Apgads, Riga  
2007 ISBN – 978-9984-26-305-2 
 
 
 
 
 

Kaupo + 1217, Herzog von Turaida, Skulptur an der Domkirche in Riga 
 
 
Astrida Beinare hat in ihrem neuen Buch über Kaupo geschrieben, der nach 
der mittelalterlichen „Livländischen Reimchronik“ der erste Livenfürst war, der 
das Christentum angenommen hatte. Die Autorin thematisiert in bewegender 
Weise die Zeit der Entstehung des Ordensstaates in Livland um 1200. Valdis 
Bisenieks hat den Roman ins Deutsche übersetzt.  
 
Dr. Heinrich Bosse, Germanist aus Freiburg i. Br., schreibt: „Das Buch ist 
schön geworden, sehr elegant im Druck, - ich bin sehr beeindruckt. Nun 
wünsche ich dem Buch viele Leser in aller Welt!“  
 
Sie können das Buch über uns bestellen  
zum Preis von 22 Euro + Versandkosten; Adresse siehe Impressum 
 

„Ein wundervolles Buch“ 
Prälat Dr. Arnold O. Wieland, Althochmeister des Deutschen Ordens 

 
 
 
Eine etwas andere Unterkunft in Riga:  

 
„Ramavas Muiza“,  
ein Gutshof am Rande Rigas, 
bequem mit dem Stadtbus 
erreichbar: 
 
Ramavas iela 9 
Tel. 00371 – 6796202 
Mob. 00371 – 26133833 
info@ramavasmuiza.lv 
www.ramavasmuiza.lv  
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Anfang der Weisheit ist die Gottesfurcht, die Kenntnis 
des Heiligen ist Einsicht. 
 

Nehmt lieber Bildung an als Silber, lieber Verständnis als 
erlesenes Gold! 
 

Hass weckt Streit, Liebe deckt alle Vergehen zu. 
 

Kummer im Herzen bedrückt den Menschen, ein gutes 
Wort aber heitert ihn auf. 
 

Frau Weisheit hat ihr Haus gebaut, die Torheit reißt es 
nieder mit eigenen Händen. 

 
 
Unsere Bibelstunde ist jeweils mittwochs um 18 Uhr in der Jesuskirche. 

Im September lesen wir im alttestamentlichen „Buch der Sprüche“. 
 
Eine sanfte Zunge ist ein Lebensbaum, eine falsche 
Zunge bricht das Herz. 
 

Besser wenig in Gottesfurcht als reiche Schätze und 
keine Ruhe. 
 

Strahlende Augen erfreuen das Herz, frohe Kunde labt 
den Leib. 
 

Wer seinen Nächsten verachtet, sündigt. 
 

Besser ein trockenes Stück Brot und Ruhe dabei als ein 
Haus voll Braten und dabei Streit. 
 

Mein Sohn, wenn dein Herz weise ist, so freut sich auch 
mein eigenes Herz. 
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Internationale Umzüge 

Spedition 
Verzollung, Lagerung  

Tel. 7514725    
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Wir bieten auch in diesem Herbst kostenlosen Deutschunterricht in Riga an. 
Jeweils am Mittwoch um 16 Uhr in der Jesuskirche mit der Deutschlehrerin 
Mudite Taurina (Tel. 25 93 90 44) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konzerte im Dom zu Riga (September, jeweils um 19 Uhr):  
 
Mittwoch, 5. – Toumass Pihönen, Orgel (Fi) 
Freitag, 7. – Talivaldis Deksnis, Orgel 
Mittwoch, 12. – Iveta Apkalna, Orgel 
Freitag, 14. – Vita Kalnciema, Orgel, Janis Porietis, Trompete 
Mittwoch, 19. – Ilze Reine, Orgel; Eriks Kiršfelds, Cello 
Freitag, 21. – Aivars Kalejs, Orgel; Kristine Stobaeusa Sopran (S) 
Sonntag, 23. – CANTICUM FRATRIS SOLIS; Kristine Adamaite, Orgel; 
SCHOLA CANTORUM; Ensemble Altera veritas 
Mittwoch, 26. – Lilita Ozola, Orgel; Inguna Švane, Sopran 
Freitag, 28. – Konstantin Sharov, Orgel (BY)  
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Unsere Gottesdienste 
in Riga 
Im September am 2. um 13 Uhr in der 
Jesuskirche; am 9., 16., 23. und 30. um 10 Uhr 
im Dom (Kapitelsaal) 
Im Oktober am 7. um 13 Uhr in der Jesuskirche; 
am 14., 21. und 28. um 10 Uhr im Dom 
(Kapitelsaal) 
Im November am 4. um 13 Uhr in der 
Jesuskirche; am 11., 18. und 25. um 10 Uhr im 
Dom (Kapitelsaal) 
 

Kindergottesdienste in Riga: 
am 15. September während des Ausfluges, am 
30. September (Erntedankfest - wie immer im 10-
Uhr Gottesdienst im Dom),  
am 14. und 28. Oktober und 
am 11. und 25. November. 
 

in Liepaja / Libau 
im September fährt die Gemeinde nach Tallinn, wo wir unseren Gottesdienst 
feiern werden, 
im Oktober am 14. und im November am 11. um 16 Uhr in der 
Dreifaltigkeitskirche 
 

in Daugavpils / Dünaburg 
am 15. September, am 13. Oktober und am 10. November um 11 Uhr im 
Paul-Gerhard-Haus 
 

in Dobele / Dobeln 
am 1. September, 6. Oktober und am 3. November um 11 Uhr im Deutschen 
Vereinshaus  
 

in Valmiera / Wolmar am 3. September um 18 Uhr; für Oktober und 
November werden die Termine noch festgelegt. 
 
IMPRESSUM 
DELKL Pastor Dr. Martin Grahl  
Kr. Valdemara iela 9 – 7 / LV – 1010 Riga - Lettland 
Tel. +371-6 7211251 / Mob. +371-2-951 951 7 
Martin.Grahl@gmx.net  /  www.kirche.lv 
Konto der VELBL: LV39 VBRI 5810 2407 LVLAB  
bei der UniCredit Bank Riga VBRILV2X 
VELBL Reg. Num. 90 000 160 141, Elijas iela 18 LV – 1050 Riga  
bzw. in Deutschland Kto. der NEK 10 006 bei der EDG Kiel BLZ 210 602 37 
Verwendung: „09.3530.03.2210 d.agil“  
Alle Auslandsgemeinden der EKD finden Sie im Internet 
unter www.auslandsgemeinden.de ! 


